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Außer für Cyanamid, das schon nach wenigen Tagen bis zur 
analytischen Nachweisgrenze abgebaut wird, ist für alle Wirk­
stoffe 7 bis 28 Tage nach Behandlung mit teilweise erheblich 
schwankenden Rückstandswerten zu rechnen. Dies erscheint 
auch verständlich, da insbesondere die unterschiedlichen Kli­
mabedingungen der verschiedenen Standorte und Jahre einen 
starken Einfluß auf die Höhe der meist äußerlich am Getrei­
dekorn haftenden Rückstände haben. Aufgrund vorliegender 
Erkenntnisse kann auch angenommen werden, daß die Rück­
stände bei sonst gleichen Bedingungen in der Rangfolge Ger­
ste-Roggen-Weizen abnehmen. Die höheren Rückstände, die 
in der Gerste gefunden wurden, hängen wahrscheinlich mit 
der Struktur des Korns zusammen. Bei den wichtigsten Ger­
stensorten löst sich die Hüllspelze (die meist den wesentlichen 
Teil der Rückstände enthalten wird) beim Dreschen nicht vom 
Korn. Im Gegensatz dazu verliert Weizen (und Roggen) die 
Hüllspelze während des Dreschens und damit auch einen Teil 
der Rückstände. 
Dort, wo bereits zulässige Höchstmengen festgelegt sind 
(siehe Tabelle 2), erfolgte die Festlegung aufgrund der Rück­
standssituation, wie sie sich bei guter landwirtschaftlicher Pra­
xis für bei der Zulassung bereits vorgesehene Anwendungsge­
biete darstellt unter Berücksichtigung toxikologischer Eigen­
schaften und den Möglichkeiten der Analytik. Die bisher bei 
der Zulassung vorgesehenen Anwendungen enden meist mit 
dem Abschluß der Bestockung des Getreides. Die zulässigen 
Höchstmengen stellen, wie allgemein bekannt, keine toxikolo­
gischen Grenzwerte dar. 
Ein Vergleich der in Tabelle 1 aufgelisteten Rückstands­
werte mit den in Tabelle 2 genannten Höchstmengen zeigt, 
daß bei keinem der untersuchten Wirkstoffe die zulässigen 
Höchstmengen eingehalten werden können. Ob eine Erhö­
hung der Höchstmengenwerte möglich ist, um eine Anwen­
dung in lagerndem Getreide zu ermöglichen, ist noch nicht 
abschließend geprüft. Es muß dabei gesehen werden, daß die 
Belastung des Grundnahrungsmittels Getreide mit Rückstän­
den besonders kritisch zu beurteilen ist und auf das unum­
gängliche Maß beschränkt bleiben sollte. Die Beurteilung wird 
noch erschwert durch den nicht vorhersehbaren Umfang der 
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8. Dreijahrestagung der Europäischen Gesellschaft für
Kartoffelforschung (EAPR) vom 30. 8. bis 4.9.1981 in
München 
Die Europäische Gesellschaft für Kartoffelforschung (EAPR) hält 
vom 30. 8. bis 4. 9. 1981 ihre 8. Dreijahrestagung in München ab. 
Als Konferenzthema wurde festgelegt: 
Kartoffelqualität - eine ständige Herausforderung an die For­
schung. 
Hierzu werden in der Eröffnungssitzung zwei Einleitungsvorträge 
gehalten. In erweiterten Sektionssitzungen sind Übersichtsvorträge 
Nachrichtenbl. Deut. Pflanzenschutzd. (Braunschweig) 32. 1980 
Tabelle 2. Zulässige Höchstmengen für Rückstände von Pflanzenbe­
handlungsmittel-Wirkstoffen auf/im Getreidekorn 
Wirkstoff Zulässige 
Höchstmenge 
(mg/kg) 
Bentazon 0,1 
Bromfenoxim 0,1 
Cyanamid 
Dinoterb 
Glyphosat 
0,05 
loxynil 
Mecoprop 
Metribuzin 
0,05 
0,1 
0,01 
Bemerkungen 
1) Einschließlich der Metaboliten 6-
und 8-Hydroxybentazon
2) Vorläufiger Höchstmengenwert
(noch nicht in der Höchstmengen­
verordnung Pflanzenbehandlungs­
mittel aufgeführt).
3) Noch nicht festgelegt 
4) Einschließlich Salze und Ester,
insgesamt berechnet als Meco­
prop. 
5) Eine Erhöhung auf 0,1 mg/kg ist
vorgesehen.
Anwendung in lagerndem Getreide, der je nach Situation gar 
nicht oder sehr massiv erfolgen wird. Für die menschliche 
Ernährung ist das Erntegut aufgrund seines Qualitätsverlustes 
allerdings häufig nur noch beschränkt verwertbar. Für Cyana­
mid und Glyphosat sind zur Zeit noch keine Höchstmengen 
festgelegt. Bei keinem der Präparate ist zum gegenwärtigen 
Zeitpunkt die Anwendung in lagerndem Getreide bei der 
Zulassung vorgesehen. 
Schlußbemerkungen 
Die Biologische Bundesanstalt hat sich unter Beteiligung der 
Pflanzenschutzdienststellen der Länder, der betroffenen Fir­
men und des Bundesgesundheitsamtes sehr bemüht, zu einer 
Lösung der Problematik der Anwendung von Herbiziden in 
lagerndem Getreide zu gelangen. Die vorliegende Veröffentli­
chung soll dazu einen weiteren Beitrag leisten. Leider ist es 
bisher nicht gelungen, dieses Anwendungsgebiet wenigstens 
bei einem der Präparate bei der Zulassung vorzusehen. Die 
Biologische Bundesanstalt wird ihre Bemühungen fortsetzen. 
vorgesehen, in denen dargestellt werden soll, was die einzelnen Berei­
che der Kartoffelforschung (Züchtung, Anbau, Physiologie, Patholo­
gie, Technik) zur Erfüllung der Qualitätsanforderungen beitragen 
können. In Gruppensitzungen werden weiterhin Kurzreferate zum 
Generalthema, aber auch zu anderen Themen gehalten. 
Anmeldungen von Kurzreferaten mit Titel und kurzer Inhaltsangabe 
von 5 Zeilen werden erbeten bis spätestens 1. 2. 1981 an den 
Präsidenten der Gesellschaft Dr. habil. Werner Hunnius, Bayerische 
Landesanstalt für Bodenkultur und Pflanzenbau, Menzinger Straße 
61, 8000 München 19. 
vorläufiges Programm 
Sonntag, 30. 8. 1981 Einschreibung
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Montag, 
Dienstag, 
Mittwoch, 
3 1 . 8 . 1 98 1  
1 . 9 . 1 98 1  
2 . 9 . 1 98 1  
vormittags : Plenarsitzung 
Eröffnung mit Einlei­
tungsvorträgen 
nachmittags : Gruppensitzungen mit 
Kurzvorträgen 
Gruppensitzungen mit Kurzvorträgen 
vormittags : Plenarsitzung 
Generalversammlung 
Bericht der Arbeits­
gruppen 
nachmittags : Exkursion 
Donnerstag, 3 . 9 . 1 98 1  
Freitag, 4 . 9 . 1 98 1  
Gruppensitzungen mit Kurzvorträgen 
Exkursion in 3 Gruppen 
1 .  Züchtung 
2. Verarbei tung
3. Lagerung
I nternationales Symposium über Pflanzenschutz, Gent 
Das 33. Internationale Symposium über Pflanzenschutz (Internatio­
naal Symposium over Fytofarmacie en Fytiatrie) findet am 5. Mai 
1 9 8 1  in der Landwirtschaft l ichen Fakultät der Universität Gent (Bel­
gien) ,  Coupure l inks 533 ,  B-9000 Gent, statt .  
Alle Vorträge werden in den „Mededelingen ,  Faculteit Landbou­
wetenschappen, Gent" veröffent licht. Die Zusammenfassungen der 
Vorträge werden den Teilnehmern in englischer Sprache zur Verfü­
gung gestellt . 
Anfragen werden an das Sekretariat des Symposiums (Anschrift wie 
oben) erbeten.  
Personalnachrichten 
Dr. Albert Härle - 75 Jahre 
Am 25 .  August 1 980 begeht der ehemalige Leiter der früheren 
Dienststelle für Melde- und Warndienst der Biologischen Bundesan­
stalt für Land- und Forstwirtschaft in Berlin-Dahlem, Dr. ALBERT 
HÄRLE, seinen 75 .  Geburtstag. 
Sein Wirken und seine Verdienste, besonders um den Wiederauf­
bau des Meldewesens nach dem zweiten Weltkrieg, sind in dieser 
Zeitschrift bei früheren Anlässen (Nachrichtenbl .  Deut. Pflanzen­
schutzd . 22, 1970, 143 und 27, 1 975 ,  1 28) näher gewürdigt worden. 
Die Biologische Bundesanstalt und der Deutsche Pflanzenschutz­
dienst wünschen Herrn Dr. HÄRLE, der seinen Ruhestand in Tübingen 
verbringt, für die kommenden Jahre alles Gute für Gesundheit und 
Wohlergehen. 
Stel lenausschreibung 
Bei  der 
Biologischen Bundesanstalt 
für Land- und Forstwirtschaft 
Messeweg 1 1 / 12 ,  3300 Braunschweig 
Fernruf: (05 3 1 )  3 99-1 
- Forschungseinrichtung im Geschäftsbereich des Bundesministers für
Ernährung, Landwirtschaft und Forsten -
ist in der 
Bibliothek - Dokumentationsschwerpunkt für Pflanzenkrankheiten 
und Pflanzenschutz in Berlin-Dahlem -
sofort die Stelle eines( r) 
wissenschaftl ichen Mitarbeiters(in) 
1m Angeste lltenverhältnis zu besetzen .  Die Probezeit beträgt sechs 
Monate. Für das Arbeitsverhältnis gilt der Bundes-Angestelltentarif­
vertrag (BAT) . 
Vergütung: 
Vergütungsgruppe II  a BAT. 
Aufgabengebiet: 
Auswertung von internationaler wissenschaftlicher Fachliteratur der 
Phytomedizin, Auskunftserteilung aus der EDV-Datenbasis „Phyto­
medizin"  und anderen Datenbasen ;  infrastrukturelle Arbeiten im 
Bereich der Thesaurusentwicklung, insbesondere auf dem Gebiet der 
Pflanzenbehandlungsmittel, und der Benutzerforschung. 
Anforderungen : 
Abgeschlossenes Hochschulstudium (Phytopathologie, Biologie), Pro­
motion erwünscht,  Fremdsprachenkenntnisse. Vorausgesetzt werden 
die Fähigkeit zu selbständigem wissenschaftlichem Arbeiten sowie 
Erfahrungen und Kenntnisse auf dem Gebiet des chemischen Pflan­
zenschutzes und in der Mykologie. Neigung zu einer Tätigkeit in 
einem Dienstleistungsbereich (Informationsvermittlung für Forschung 
und Praxis) sollte vorhanden sein ; erwünscht werden auch Erfahrun­
gen in der EDV. 
Bewerbungen mit handgeschriebenem Lebenslauf, Lichtbi ld, 
beglaubigten Abschriften der Prüfungs- und Beschäftigungszeugnisse, 
Verzeichnis der Veröffentlichungen und - soweit vorhanden - Nach­
weisen,  daß der Bewerber als Schwerbehinderter oder aus anderen 
Gründen bevorzugt unterzubringen ist, werden umgehend an die 
obige Anschrift erbeten .  
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